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Österreich sucht seinen "MrGay"
Ungarn, Schweden und Norwegen haben ihn 
bereits: den schönsten schwulen Mann. Jetzt kann
sich auch hier jeder bewerben, der "MrGay
Österreich" werden will. Allerdings muss man
"unbescholten" sein.

Outing ist Voraussetzung
Wenn es stimmt, dass Schwule die schöneren
Männer sind, wird die erstmalige Wahl zum MrGay
in Österreich wohl auch Frauenherzen höher
schlagen lassen. Im Jänner 2008 starten die
Vorausscheidungen in den Bundesländern, am 21.
Juni steigt in Wien das große Finale. 

Die Voraussetzung für die Teilnahme: Man muss
über 18 Jahre alt sein, "unbescholten", wie es von
den Veranstaltern heißt, und geoutet.

"Höchste Zeit auch für Österreich"
MrGay-Wahlen finden weltweit bereits seit Jahren 
statt. "Wenn man bedenkt, dass es sogar einen 
,MrGay Vatikan' gibt, ist diese Wahl wohl höchste
Zeit auch für Österreich geworden", hieß es in
einer Aussendung der Veranstalter. 

Gewählt werden soll ein gut aussehender und
intelligenter schwuler Mann, der Österreich
schließlich beim "Mr. Gay Europe" vertritt und bis
zum nächsten Wettbewerb 2009 im Amt bleibt.

Bewerben als MrGay

MrGay Vatikan

Die ORF.at-Foren sind allgemein zugängliche, offene und

demokratische Diskursplattformen. Bitte bleiben Sie sachlich und

bemühen Sie sich um eine faire und freundliche

Diskussionsatmosphäre. Die Redaktion übernimmt keinerlei

Verantwortung für den Inhalt der Beiträge, behält sich aber das

Recht vor, krass unsachliche, rechtswidrige oder moralisch 

bedenkliche Beiträge sowie Beiträge, die dem Ansehen des

Mediums schaden, zu löschen und nötigenfalls User aus der Debatte

auszuschließen.

Sie als Verfasser haften für sämtliche von Ihnen veröffentlichte

Beiträge selbst und können dafür auch gerichtlich zur

Verantwortung gezogen werden. Beachten Sie daher bitte, dass 

auch die freie Meinungsäußerung im Internet den Schranken des

geltenden Rechts, insbesondere des Strafgesetzbuches (Üble

Nachrede, Ehrenbeleidigung etc.) und des Verbotsgesetzes, 

unterliegt. Die Redaktion behält sich vor, strafrechtlich relevante

Tatbestände gegebenenfalls den zuständigen Behörden zur

Kenntnis zu bringen. 

Die Registrierungsbedingungen sind zu akzeptieren und

einzuhalten, ebenso Chatiquette und Netiquette!

Im Juni wird in Wien der

schönste Kandidat gekürt.

http://tinyurl.com/29xhho
mben, vor 96 Tagen, 20 Stunden, 24 Minuten

is er net der mr gay 2006?

http://tinyurl.com/29xhho

was mir und den meisten frauen wohl auf 
ewig ein...
ruffle, vor 96 Tagen, 21 Stunden, 11 Minuten


